
Ausgabe 3 / 2016

H
e
ra

u
s
g

e
b

e
r:

 M
a
rk

tg
e
m

e
in

d
e
 G

n
a
s
, 
G

n
a
s
 4

6
, 
8
3
4
2
 G

n
a
s
, 
T
e
l.
: 

0
3
1
5
1
 /

 2
2
6
0
; 

D
ru

c
k
: 

G
o

tt
fr

ie
d

 S
k
ra

p
it

s

A
m

tl
ic

h
e
 M

it
te

ilu
n
g
 -

 a
n
 e

in
e
n
 H

a
u
s
h
a
lt
 -

 Z
u
g
e
s
te

llt
 d

u
rc

h
 ö

s
te

rr
e
ic

h
is

c
h
e
 P

o
s
t

Region Gnas        www.gnas.gv.at      Ausgabe 4 / 2023

 

Der Zauber dieser sƟllen Zeit fängt 
sich im Kerzenschein. 

Auf Tannenzweig und grünem Kranz 
umwirbt er uns im Flammentanz 
und zieht mit weihnachtlichem 

Glanz in unsre Herzen ein. 

 



Liebe Kinder und 
Jugendliche!
Sehr geschätzte 
MitbürgerInnen!
Sehr geehrte Damen 
und Herren!

Das Jahr 2023 neigt sich dem 
Ende zu und wird als äußerst 
regenreiches Jahr in Erinne-
rung bleiben, insbesondere 
aufgrund des wärmsten Sep-
tembers und Oktobers. Es hat 
uns auch gezeigt, wie abhän-
gig unser ländlicher Raum 
von Wetterkapriolen wie 
Spätfrost und Starkregen ist.
Die Hochwasserkatastrophe 
Anfang August und die zahl-
reichen Erdrutsche werden 
vielen von uns noch lange 
schmerzhaft in Erinnerung 
bleiben. Insbesondere die 

Rutschungen auf Gemeinde-
straßen haben zu Sanierungs-
kosten in Höhe von 800.000 
Euro für die Marktgemeinde 
Gnas geführt. Auch die Schä-
den an den Schmutzwasser-
kanälen und Trinkwasserlei-
tungen waren erheblich und 
belaufen sich auf geschätzte 
100.000 Euro. Trotz einer 
Förderung von 50% aus dem 
Katastrophenfonds bleiben 
hohe Kosten für die Gemein-
de bestehen. Die Abwicklung 
der Förderung ist genauso 
aufwendig wie bei Privat-
personen und Familien, aber 
die Regelungen des Katastro-
phenfonds des Landes Steier-
mark helfen dabei, die Infra-
struktur wiederherzustellen, 
insbesondere bei so vielen 
Schäden wie in diesem Jahr 
in der Steiermark.

Das Budget für das Jahr 2024 
stellt auch unsere Gemeinde 
(wie viele andere) vor große 
Herausforderungen. 
Wir müssen die Kosten für 
die Katastrophenschäden fi-

nanzieren, während die Kre-
ditzinsen enorm gestiegen 
sind und die Sozialhilfeaus-
gaben um 18% gestiegen 
sind, was zu Gesamtkosten 
von 2,1 Millionen Euro für 
das Jahr 2024 führt. Im Ge-
gensatz dazu stagnieren die 
Einnahmen aus den Ertrags-
anteilen des Steuerkuchens. 
Aus diesem Grund werden 
wir im neuen Jahr äußerst 
vorsichtig handeln und keine 
großen neuen Projekte star-
ten.

Am Ende dieses Jahres möch-
te ich mich im Namen der 
gesamten Gemeindeführung 
bei allen Vereinen für ihren 
Einsatz, ihr gemeinschafts-
förderndes Wirken und ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit be-
danken. Jeder einzelne Ver-
ein leistet einen großartigen 
Beitrag für unseren gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, 
bietet Abwechslung zum Be-
rufsalltag, ermöglicht Frei-
zeitgestaltung und fördert 
das gegenseitige Verständnis 

zwischen Jung und Alt so-
wie das Kennenlernen und 
Anfreunden. Dieses positive 
Miteinander zeichnet uns aus 
und macht unsere Gemeinde 
lebens- und liebenswert.

Ich möchte mich auch bei 
meinem Mitarbeiterteam im 
Innen- und Außendienst, bei 
allen Gemeindebetrieben 
und dem gesamten Bildungs-
bereich für ihren engagierten 
Einsatz in unserer Gemeinde 
bedanken.

Ich wünsche allen Kindern, 
Jugendlichen und Erwach-
senen in unserer schönen 
Marktgemeinde Gnas ein 
friedvolles, gemütliches und 
schönes Weihnachtsfest. Für 
den Jahreswechsel und das 
Neue Jahr 2024 wünsche ich 
allen Gesundheit, Zufrieden-
heit, Frieden und Freude.

Herzlichst mit lieben Grüßen
Gerhard Meixner, Bgm.
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Heizkostenzuschuss 
des Landes 2023/2024
   
Die Antragstellung auf den Heizkostenzuschuss ist noch 
bis 29. Februar 2024 im Gemeindeamt möglich.

Als Einkommensgrenzen für die Gewährung gelten fol-
gende Richtwerte:
Für Ein-Personen Haushalte: 1.392 Euro
Für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften: 2.088 Euro
Für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt leben-
de Kind erhöht sich die Grenze um 418 Euro.

Berechnungsgrundlage ist das Jahreseinkommen. Der Zu-
schuss beträgt für alle Heizungsarten 340 Euro.

Termine Bau- und 
Gestaltungsberatung 2024

Jeweils Dienstag

9. Jänner
6. Februar
5. März
2. April
7. Mai
4. Juni

2. Juli
6. August
3. September
1. Oktober
5. November
3. Dezember

Das Gemeindeamt hat von  
27. bis 29. Dezember 2023 geschlossen.
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„Daheim-App“ – schnellste KommunikaƟonsquelle 

Die Bedeutung der Daheim-App als schnellste InformaƟonsquelle wurde uns 
diesen Sommer während der Naturkatastrophen deutlich vor Augen geführt. 
Innerhalb kürzester Zeit konnten wichƟge InformaƟonen wie Wasserrohrbrüche 
und Straßensperren an die Bürgerinnen und Bürger übermiƩelt werden. 

  Gleich gratis downloaden! 
 Daheim App 
  
Hier im App Store für iOS 

Hier im Play Store für Android 

 

Sie vernetzt Menschen in und um die 

Marktgemeinde Gnas, dient als Ihr 

persönliches Nachschlagewerk rund um 

unsere Gemeinde und punktet mit vielen 

neuen Funktionen, die Ihren Alltag 

erleichtern.  

• Auch ein Ticketsystem wird integriert, dort können Eintrittskarten 

für unser Hallenbad oder Veranstaltungen erworben werden 
 

• Immer wissen, wann welcher Müll abgeholt wird 
 

• Sofortinformation über Straßensperren und aktuelle 

Gemeindegeschehen 
 

• Kein Event und keinen Hotspot verpassen 
 

• Wissen, welche Aktionen und Prämien die Betriebe bieten 
 

• Mit deiner Gemeinde im direkten Kontakt stehen und mitgestalten 
 

• Von deinem Verein direkt informiert werden 
 

• Kein Geschenk? Schnell und einfach den Gutschein in der Daheim 

App kaufen und verschenken 
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Neue Mitarbeiterin 
in der Gemeinde Gnas
Wir heißen unsere Mitar-
beiterin Frau Andrea Nuss-

baumer aus Gnas im Team 
der Marktgemeinde Gnas 
herzlich willkommen und 
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Sie wird im 
Bereich Reinigung diverser 
Dienststellen tätig sein. Wir 
wünschen Andrea viel Freu-
de und Schaffenskraft für 
ihre neue Aufgabe.

Christbaumentsorgung

Alte Christbäume können beim 
Bauhof Gnas (ehemals Sägewerk 
Scheucher) entsorgt werden. 
Der Baum muss vollkommen von 
Lametta, Schmuck usw. befreit 
werden! Es dürfen keine Christ-
baumkreuze oder Schrauben am 
Stamm befestigt sein. Rückfragen 
bei Gerhard Suppersbacher unter 
0664 / 543 19 29.

50er Feier
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Ehrung aller Gemeindebürger, die das 50. Lebensjahr erreicht haben. Diese Veranstaltung dient dazu, ihre Lebensleistung 
und ihren Beitrag zur Gemeinschaft zu würdigen.
Das Erreichen des 50. Geburtstags markiert einen wichtigen Meilenstein im Leben eines jeden Menschen und verdient 
daher eine gebührende Würdigung.
Neben einer feierlichen Zeremonie gab es auch Gelegenheit, sich mit anderen Jubilaren auszutauschen und Erinnerungen 
zu teilen.
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Ortsgemeinde Baumgarten: Bernhard Kohlmaier und 
Erna Suppan

Ortsgemeinde Kohlberg: Christian Bauchinger, Robert 
Absenger, Brigitte Jauk und Franz Jauk

Ortsgemeinde Poppendorf:
Renate Tuscher, Horst Scheucher, Herbert Lorenzer, 
Sonja Schadler, Reinhard Haas und Elisabeth Rauch

Ortsgemeinde Gnas: Bernhard Leber, Alfred 
Wohlfahrter, Monika Obendrauf, Dagmar Hödl, 
Alexandra Hermann-Sand und Mag. Elisabeth Kurzweil

Ortsgemeinde Unterauersbach: Daniel Ettl, Hildegard 
Dirnböck, Gabriele Rauch und Ingrid Kniewallner

Ortsgemeinde Raning: Sonja Matzhold, Ernst Pfingstl, 
Maria Puntigam, Manfred Poswek, Renate Maier, Jo-
hannes Dienstl, Renate Eibl, Hannes Maier und Claudia 
Hirschmann

Ortsgemeinde Maierdorf: Josef Rauch

Ortsgemeinde Grabersdorf: Christine Trummer

Die 50er der einzelnen Ortsgemeinden
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Informationen für Bauwerber in der Marktgemeinde Gnas
1. Bau- und Gestaltungsberatung:
Zu Beginn jeder Planung für alle Neu-, Zu- und Umbauten 
können alle rechtlichen und planerischen Fragen abgeklärt 
werden (KOSTENLOS);

2. Nach erfolgter positiver Bau- und Gestaltungsbera- 
2. tung werden folgende Unterlagen für die Einreichung 
2. des Bauvorhabens benötigt:
- Unterfertigtes Bauansuchen
- Projektunterlagen in 2-facher Ausfertigung, umfassend 
- Einreichpläne, Baubeschreibung (vom Bauwerber und 
- Grundeigentümer unterschrieben sowie vom Planverfas-
- ser gestempelt und unterfertigt)
- 1 Bauplatzeignung
- 1 Grundbuchsauszug
- 2 Energieausweise bzw. bauphysikalische Nachweise 
- (U-Werte Nachweise)
- weitere Projektunterlagen gemäß § 23 Stmk Baugesetz

3. Kosten/Gebühren:

Kommissionsgebühren:
Feste Gebühren (Bundesgebühren), Verwaltungsabgaben, 
Sachverständigengebühren
je nach Größe bzw. Ausmaß des Bauvorhabens (Bruttoge-
schoßfläche) ca. € 500,00 bis € 2.000,00 

Bauabgabe:
Bruttogeschoßfläche x Einheitssatz (derzeit € 11,40) für 
Bauvorhaben
Keller-, Ober- und Dachgeschoß 50 %, Erdgeschoß 100 %
Für Betriebsobjekte, die der land- und forstwirtschaftlichen 
Nutzung dienen, sind 25 % der Bauabgabe zu berechnen.

Förderung:
50 % der Bauabgabe bei Neu- oder Zubauten (auch Ersatz-
bau) von Ein- oder Zweifamilienhäusern nach Vorlage der 
Fertigstellungsanzeige bzw. Erteilung der Benützungsbe-
willigung; Für den Nachweis der Errichtung einer Regen-
wasserrückgewinnungsanlage werden zusätzlich 20 % der 
Bauabgabe gefördert. 

Abwasserentsorgung: 
• Kanalisations-/Ergänzungsbeitrag einmalig: anrechenbare 
• Bruttogeschoßfläche x Einheitssatz (derzeit € 15,00)
• Keller- und Dachgeschoß 50 %, Erd- und Obergeschoß
 •100 %, für alle Gebäude wie Wohnhaus, Garage, Neben-
 •gebäude, etc.; ausgenommen sind z. B. landwirtschaftl.
 •Gebäude ohne Kanalanschluss
• inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand bis zum
 •Hausanschlussschacht

Wasserversorgung: 
• Anschlusskosten einmalig derzeit € 4.000,00 
• (Vollanschluss) bzw. € 2.000,00 (Teilanschluss)
• inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand bis 
• zur Wasseruhr

Andere Leitungsträger wie z. B. Strom, Telefon, Fernwär-
me - bitte Kontakt direkt aufnehmen!

!!!Kein Anspruch auf Vollständigkeit 
- Änderungen vorbehalten!!!

Regeln und Gesetze prägen unseren Alltag. Das ist auch deswegen schon notwendig, weil sonst ein geregeltes Zusam-
menleben nicht immer oder nur schwer möglich ist.
Auch für das Bauen gilt es, Gesetze und Vorschriften zu beachten: in der Steiermark kommt dafür zunächst das Steier-
märkische Baugesetz (kurz: Stmk. BauG) zur Anwendung. 
Zuständige (Bau-)Behörde ist in der Regel der Bürgermeister einer Gemeinde (Eigener Wirkungsbereich).

Im Stmk. BauG wird ua. geregelt, welche Bauwerke bewilligungspflichtig oder meldepflichtig sind.
1)           Bauansuchen für bewilligungspflichtige Vorhaben oder 
2)           Mitteilungen über meldepflichtige Bauvorhaben 
              sind immer bei der Gemeinde, zu welcher das Baugrundstück gehört, einzubringen. 

Neben dem Stmk. BauG gibt es noch andere Gesetze, die im Zusammenhang mit dem Stmk. BauG stehen und zu 
beachten sind: Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 2010, Steiermärkische Bautechnikverordnung 2020, Steiermär-
kisches Heizungs- und Klimaanlagengesetz 2021, etc. 
Bevor man ein Bauvorhaben umsetzen möchte, ist es daher ratsam, Auskünfte bei der Baubehörde einzuholen. 
Für die Erstberatung steht in der Marktgemeinde Gnas die Bau- und Gestaltungsberatung kostenlos zur Verfügung.

Ein Sprichwort besagt nämlich: Es kann der Frömmste nicht im Frieden leben, wenn es dem lieben Nachbarn nicht 
gefällt.
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gnas48
wohnen und arbeiten in der region.

Entlang der Krusdorfer Straße im Süden von Gnas ent-

steht in Kürze ein neues zukun3sweisendes Wohn- und 
Atelierhaus mit acht kleineren Wohnungen und zwei 

größeren Maisonetten zur Miete. Die Idee hinter dem 

Projekt ist, Menschen jeden Alters in Gnas ein leistbares 

und hochwertiges Zuhause zu bieten, mit der Möglich-

keit, sich im angrenzenden Co-Working-Space einen 

Arbeitsplatz einzurichten. Dazu renovieren wir straßen-

seitig ein ehemaliges Bürohaus und bauen im hinteren, 

ruhigeren Teil des Grundstücks eine neue, moderne, 

mehrgeschossige Wohnhausanlage. 

Durch die versetzte Anordnung der Baukörper lockern 

wir dabei bewusst das Grundstück auf und schaffen 

spannende, verspielte Zwischenräume, wodurch das 

Gebäude mit seiner Umgebung in Beziehung tritt und 

jeder Wohnung einen einmaligen und individuellen 

Charakter verleiht. Unsere jahrzehntelange Erfahrung im 

Wohnungsbau garantiert dabei optimale Grundrisse
in bester baulicher Qualität, ob für Singles, Paare oder 

Familien, wir bieten für jede Lebenssituation die perfekte 

Lösung.

Bei Interesse melden sie sich gerne unter  

03152/2570-27 oder office@puchleitner-bau.at 
und erfahren sie mehr über unser neuestes Projekt!

PUCHLEITNER
Häuser. Handwerk. Herzblut. 
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Aktuelles vom Kindergarten

Wir verschenken Freude
Anderen Freude zu schenken, bereichert 
unser Herz und wir spüren Freude. Kinder 
bekommen gerne Geschenke, beschenken 
aber auch gerne andere. Deshalb nahmen 
wir auch heuer bei der überaus tollen Ak-
tion von Round Table unter der Leitung 
von Christoph Liebmann, dem Papa von 
unserem Kilian in der Baumgruppe, teil. 
Viele, viele Weihnachtsgeschenke wurden 
von den Eltern liebevoll gerichtet, die dann 
die Kinder weitergegeben haben. Somit 
konnten unsere Kinder anderen Kindern, 
die es nicht so schön haben wie wir, eine 
große Freude machen.

Heller Glanz und strahlende Augen in der Kulturhalle Wörth
In unzählige, strahlende Augen von Kindern und ihren Gästen konnte man drei Tage in der Kulturhalle Wörth blicken. Sehr 
viele Eltern, Verwandte, Freunde nahmen unsere Einladung an und feierten gemeinsam mit unseren Kindern das traditio-
nelle Laternenfest. Der riesengroße Kerzenstern in der Kreismitte, das Leuchten von den selbstgebastelten Laternen, der 
besondere Lichtertanz unserer Schulanfänger, sowie das Erzählen der Martinslegende wärmten unser Herz, und wir konn-
ten die Nächstenliebe und das Teilen spüren und erleben.

Die Eltern zauberten ein überaus leckeres Buffet für die Gäste. Nach der Darbietung unserer Kinder in der  Kreismitte wur-
de mit den mitgebrachten Köstlichkeiten, Tee, Glühwein und gemeinsamen Gesprächen das Laternenfest abgerundet.
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Alle Jahre wieder...
... wird im Kindergarten ge-
feiert, werden wir beschenkt, 
geben und bekommen wir 
Freude. 

Unser erstes gemeinsames 
Fest ist das Erntedankfest:
Der Herbst ist die Zeit des 
Dankens und auch bei uns 
im Kindergarten wird uns 
durch die Fülle an Herbst-
materialien in der Natur, in 
Gesprächen, Geschichten 
und Liedern diese Dank-
barkeit für alles was uns 
umgibt, direkt bewusst. Die 
Wertschätzung gegenüber 

unserer Schöpfung ist für uns 
ein wichtiges Ziel, welches 
wir den Kindern erlebbar 

machen wollen. Als Höhe-
punkt feiern wir gemeinsam 
unser Erntedankfest, wo wir 

unsere Freude darüber zum 
Ausdruck bringen.

Unser Kastanienfest
Tradition ist bei uns, dass wir im Herbst ein gemeinsames 
Kastanienfest feiern. Dieses Jahr durften wir bei unserem 
Fest den Papa und den Opa von unserer Nora Lampel be-
grüßen. Beide nahmen sich einen Vormittag Zeit, um für 
ungefähr 170 Kinder Kastanien zu braten. An solchen Ta-
gen spüren wir wieder die großartige Unterstützung von 
Seiten der Eltern. Danke für eure Zeit!

Erntedankfest in den Kinderkrippen
Die Kinderkrippen haben ihr Erntedankfest gemeinsam 
gefeiert. Heuer stand das Fest unter dem Schwerpunkt 
„Sonnenfest“. Gemeinsam haben wir festgestellt, dass 
wir die Sonne brauchen, um alles in der Natur wachsen 
zu lassen. Dafür sind wir dankbar! Im Kreis haben wir 
gemeinsam Lieder gesungen, getanzt und selbst gebastelte 
Sonnenstrahlen symbolisch in die Mitte gelegt.

Neuer Wind bei Kachelofen und Keramik Stoißer. 

Viele neue Möglichkeiten bieten sich ab sofort im 
ehemaligen Handwerksbetrieb.                 
Gestalten, Töpfern und glasieren Sie Ihre eigenen 
Kunstwerke unter professioneller Anleitung in unserer 
„offenen Keramikwerkstätte“ für kreative Keramikin-
teressierte in Oberauersbach.              
Im Angebot stehen zahlreiche Workshops, Töpfer-
stunden, aber auch individuelle Auftragsarbeiten nach 
Ihren Wünschen.                              
Vereinbaren Sie einen Termin oder kommen Sie vor-
bei und erleben Sie die Faszination Keramik. Helene 
Stoißer, 0664/1980 469

Anzeige
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Elternarbeit im Kindergarten

Wir werden beschenkt
Nicht nur wir schenken weiter, sondern wir werden auch 
beschenkt. Jährlich bekommen unsere neuen Kinder von 
der Raiffeisenbank Region Feldbach eGen Sumsi Stoff-
sackerl! Monika Schantl, Teamleiterin von der Bankstelle 
Gnas, bringt uns persönlich jedes Jahr die beliebten Sumsi 
Sackerl. Dankbar übernahm das Team die Geschenke und 
diese sind schon täglich als Reservesackerl, Turnsackerl bei 
unseren Kindern in Verwendung! 
Vielen lieben Dank dafür!

Eine wunderbare Kollegin verlässt uns
31 Jahre hat unsere Betreu-
erin Agnes Trummer, von 
uns und allen Kindern liebe-
voll Agi genannt, in unserem 
Kindergarten gearbeitet. Mit 
ihrer offenen, ehrlichen, lie-
bevollen Art hat sie unzählige 

Kinder tagtäglich begleitet. 
Ihr offenes Ohr für alle Be-
dürfnisse, Sorgen, Erzäh-
lungen zeichnete unsere Agi 
aus. Sie war eine Betreuerin 
mit Herz, denn sie hat die 
Anliegen der Kinder und 

der Eltern immer ernst und 
wichtig genommen. Auch 
bei uns Kolleginnen war/ist 
sie sehr geschätzt und jeder 
hatte/hat unsere Agi ins Herz 
geschlossen. 
Vor einiger Zeit war ihre letz-
te Teamsitzung. Diese nahm 
sie zum Anlass, sich mit ei-
ner leckeren Jause von uns 
zu verabschieden. Auch ihre 
ehemaligen Kolleginnen und 
Kolleginnen in Babypause 
kamen gerne, um mit ihr auf 
ihre nächste Zeit, ihre Pensi-
on anzustoßen! 

Liebe Agi! Alles Liebe und 
Gute, vor allem Gesundheit 
wünschen wir dir für die Zu-

kunft. Als Kollegin betrittst 
du nicht mehr unser Haus, 
doch als Oma von Jakob und 
Oskar dürfen wir dich noch 
einige Jahre im Kindergar-
ten willkommen heißen. Das 
freut uns sehr!

Elternarbeit im Kindergarten 
ist ein wichtiger Bestandteil 
der pädagogischen Arbeit. 
Ziel der Elternarbeit ist es, 
eine Erziehungspartnerschaft 
zwischen Eltern und Päda-
gogInnen aufzubauen, um 
die Entwicklung der Kinder 
bestmöglich zu fördern. Eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit den Eltern ist besonders 

im Kindergarten ein wesent-
licher Faktor. 
Die Elternarbeit umfasst ver-
schiedene Aktivitäten, wie 
Elternabende und Elternge-
spräche, gemeinsame Feste, 
Elternbriefe - dazu gehört 
u.a., dass Eltern am Kinder-
gartenalltag teilnehmen und 
sich anhand von verschie-
denen Aktivitäten einbrin-

gen. Beispiele dafür sind 
gemeinsames Backen und 
gesundes Kochen, besondere 
Ausflüge oder Einblicke in 
verschiedene Berufe, sowie 
Geschichten erzählen und 
Bräuche kennenlernen. 
In den letzten Wochen durf-
ten wir erfahren, wie wert-
voll und bereichernd die Bil-
dungspartnerschaft mit Eltern 

sein kann. Zum einen haben 
wir gemeinsam Striezel ge-
backen, Halloween gefeiert 
und lehrreiches Wissen über 
den Wald erfahren. Für die 
Kinder sowie auch für das 
Personal bleiben diese Erfah-
rungen lange in Erinnerung. 
Wir sind dankbar für dieses 
offene, vertrauenswürdige 
und gute Miteinander!  
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Volksschule Gnas
Neue Schulleitung
Liebe Gemeindebewohner, es ist mir eine große Freude, mich bei Ihnen als neue Schulleiterin 
der Volksschule Gnas vorstellen zu dürfen. 
Mein Name ist Michaela Hofer - ich war 13 Jahre lang leidenschaftlich gerne Lehrerin. 
Mit 1. Oktober habe ich die Leitung der Volksschule übernommen und freue mich auf diese 
neue und große Herausforderung. Es ist mir ein großes Anliegen, Ihre Kinder bestmöglich auf 
ihren weiteren Lebensweg vorzubereiten. 
Die Offenheit für Neues, Freude am Lernen, klare und erreichbare Ziele, empathische Kom-
munikation, gemeinsames Finden von Lösungen, Authentizität, ein offenes Ohr und das Inte-
resse an Herausforderungen sind meine persönlichen Prinzipien in der Erfüllung dieser Auf-
gaben.
Gemeinsam mit meinem motivierten und engagierten Team werde ich bemüht sein, Bestehendes 
weiterzuentwickeln - Altbewährtes seinen Platz zu lassen, aber auch offen für Neues zu sein.
In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute Zusammenarbeit.

VDir. Dipl.Päd. Michaela Hofer

Voll Freude und auch etwas aufgeregt starteten unsere 61 Schulanfänger in ihr erstes Schuljahr. Gemeinsam mit ihren Eltern 
wurden sie mit einem Lied  der 4.a Klasse von der Leiterin Dipl.Päd. Michaela Hofer begrüßt.
Die Klassenlehrerinnen Stefanie Dunkl BEd,  Barbara Klampfer BEd und Julia Neubauer BEd übernahmen ihre „Taferl-
klassler“. Alle Schülerinnen und Schüler schafften es selbstbewusst und ohne Begleitung ihrer Eltern in ihre wunderschön 
gestalteten Klassenzimmer zu gehen.

Schulanfänger

Fit für den Schulanfang
Das Pilotprojekt „Fit für 
den Schulanfang“ ist eine 
Kooperation zwischen der 
Volksschule Gnas und des 
Therapeutischen Instituts 
der Chance B. 

Es entstand aus der Idee 
zweier Freundinnen (Er-
gotherapeutin Katharina 
Zoller und Lehrerin Verena 
Rabl), die darauf abzielt, 
frühzeitig Auffälligkeiten in 
der Fein- und Grafomoto-
rik bei Schulanfängerinnen 
und -anfängern zu erkennen. 
Durch gezielte Maßnahmen 
sollen die Kinder unterstützt 

werden, um ihnen gleich 
von Beginn an eine zufrie-
denstellende Teilhabe am 
Unterricht zu ermöglichen.
Im Rahmen des Projekts 
werden auch die betref-

fenden Lehrerinnen beraten, 
damit entsprechende För-
dermöglichkeiten gut in den 
Unterricht integriert werden 
können. 
Wir sind dankbar für die Un-

terstützung und Zustimmung 
der Gemeinde und der Di-
rektion, die die Umsetzung 
dieses Projekts ermöglicht 
haben.
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Wandertag der ersten Klassen
Die drei ersten Klassen haben noch das schöne Herbstwet-
ter genutzt und einen Wandertag Richtung Grabersdorf un-
ternommen. Beim Sportplatz in Raning wurde eine Pause 
gemacht, und wir haben mit einer Jause gestärkt. Weiters 
haben wir die tollen Tafeln entlang des Baches Richtung 
Grabersdorf betrachtet und sind dann gemütlich zur Schu-
le zurückmarschiert.
Wir konnten die Zeit nutzen und mit den SchulkollegInnen 
der Nebenklassen tratschen und spielen.

Die Lehrerinnen der ersten Klassen

Kastanienbraten der zweiten Klassen
Bei wunderschönem Herbstwetter durften die Kinder der 
zweiten Klassen leckere Kastanien in unserem Schulgarten 
genießen. Wir bedanken uns herzlich bei unserem „Kasta-
nienbrater“ Herrn Anton Dunkl sowie bei den Klassenel-
ternvertreter:innen für die Organisation.

Rund um den Kürbis

Am 16. Oktober, dem WELTERNÄHRUNGSTAG, fand in 
den zweiten Klassen ein Projekttag zum Thema „Rund um 
den Kürbis“ statt.

Frau Stefanie Niederl (ausgebildete Seminarbäuerin) und 
einige fleißige Bäuerinnen - Daniela Hofmeister, Ankelika 
Remling, Elisabeth Triebl und Anita Müller machten den 
Kindern an vielen regionalen Produkten bewusst, dass selbst 
produzierte und angebaute Lebensmittel nicht nur gesund, 
sondern auch hochqualitativ sind.

Der Kürbis - sein Wachsen und Werden - der Gewinn der 
Kürbiskerne für das Kernöl und das Herstellen eines Auf-

striches standen im Mittelpunkt. Eifrig erzählten die Kinder, 
was sie schon alles über den Anbau und die Arbeit wissen 
und lernten von unseren Bäuerinnen auf liebevolle, anschau-
liche  Weise noch sehr viel dazu.

Wir - die zweiten Klassen und ihre Lehrerinnen - möchten 
uns ganz herzlich bei den engagierten Bäuerinnen für ihre 
Zeit, für ihre Vorbereitung und ihr Eingehen auf die Kinder 
bedanken.

Wir freuen uns sehr über einen weiteren Besuch in der 
VOLKSSCHULE!
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Apfel-Zitrone-Aktion mit der VS Gnas
Anlässlich der Europäischen 
Mobilitätswoche wurde auch 
heuer wieder mit den dritten 
Klassen der Volksschule 
eine Apfel-Zitrone-Aktion 
durchgeführt. In der zwei-
ten Schulwoche haben wir 
an zwei Tagen mit Hilfe der 
Polizei die Geschwindigkeit 
von Fahrzeugen im 30er bei 

der Bushaltestelle gemessen. 
Außerdem beobachteten die 
Kinder das Verkehrsauf-
kommen und sie versuchten, 
die Geschwindigkeiten der 
Fahrzeuge selbst einzuschät-
zen. Schnellfahrer*innen be-
kamen statt einem Strafzet-
tel eine Ermahnung und eine 
Zitrone. Autofahrer*innen, 

die sich an den 30er hielten, 
wurden von den Kindern mit 
einem Apfel belohnt. Auch 
die Kinder durften sich an-
schließend mit einem Apfel 
von Obstbau und Obstvere-
delung Haas stärken. 

Die Bilanz der Aktion: 
37 Äpfel und 28 Zitro-

nen wurden in drei Schul-
stunden insgesamt an die 
Autofahrer*innen vergeben. 
Wir hoffen, wir konnten mit 
der Aktion allen Beteiligten 
die Vorteile von Tempo 30 
vermitteln und zur Verkehrs-
sicherheit vor der Schule 
beitragen.

3a Klasse 3b Klasse 3c Klasse

Erfolgreiche Radfahrprüfung
Im Herbst dieses Jahres ab-
solvierten die vierten Klas-
sen der Volksschule Gnas 
erfolgreich ihre Radfahrprü-
fung. Dieses wichtige Ereig-
nis trägt zur Förderung des 
Verantwortungsbewusstseins 
der Schüler*innen im Stra-

ßenverkehr bei. Sie zeigten 
ihre Kenntnisse und Fähig-
keiten im Umgang mit ihren 
Fahrrädern und, dass sie die 
Verkehrsregeln sicher be-
herrschen. Der erfolgreiche 
Abschluss der Prüfung ist 
ein wichtiger Schritt in ihrer 

Entwicklung und bereitet sie 
darauf vor, sich sicher und 
selbstständig im Straßenver-
kehr zu bewegen.
Ein großes Dankeschön geht 
an die Polizei Gnas, die nicht 
nur für die Durchführung 
der Prüfung verantwortlich 

war, sondern auch im Vor-
feld durch Trainingseinheiten 
zur Vorbereitung der Kinder 
beitrug. Die Lehrerinnen der 
drei Klassen, die Direktorin 
der Volksschule Gnas und 
die Eltern sind stolz auf die 
Leistungen der Kinder. 

Unsere beiden Lehrerinnen und Feuerwehrdamen Julia Hütter, BEd  und Verena 

Rabl, BEd absolvierten bereits im Vorjahr die eintägige Ausbildung Modul 1 zum 
Brandschutzwart und im Oktober 2023 die zweitägige Ausbildung Modul 2 zum Brand-
schutzbeauftragten an der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Steiermark. 
Ausarbeiten einer Brandschutzordnung, Durchführung von Brandschutzkontrollen, 
Führen eines Brandschutzbuches, Anpassung von Brandschutzplänen, Durchführung 
von Brandalarm- und Räumungsübungen, Brandschutzunterweisung aller Personen an 
der Schule und Absolvierung weiterer Fortbildungen sind nur einige von vielen Aufga-
ben, die erledigt werden müssen.  

VIELEN HERZLICHEN DANK FÜR EUER ENGAGEMENT … 
wir fühlen uns sicher! 

Brandschutzbeauftragte
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Diabetes-Schulung
An einer für alle Teilnehmer freiwilligen Diabetes-Schulung von MOKI Steier-
mark durften Lehrerinnen und Betreuerinnen der VS Gnas teilhaben, die dabei 
unterstützt, Kindern mit Typ-1-Diabetes den Schulalltag zu erleichtern.
Grundkenntnisse rund um die Erkrankung, sowie praktische Tipps und auf un-
sere beiden Jungs zugeschnittene Notfallspläne wurden uns dabei auf sehr ver-
ständliche Weise nähergebracht und so konnten Unsicherheiten und Ängste im 
Umgang mit diesem ernsten Thema abgebaut werden.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Marktgemeinde Gnas, die uns diese 
Schulung ermöglicht hat, an Frau Elisabeth Renner vom MOKI Team sowie 
an das gesamte Team der VS Gnas - welches fast vollzählig daran teilgenom-
men hat. DANKE!

Sommerschule 2023
Unter dem Motto „Lernen 
& Spaß“ beteiligten sich 39 
Schülerinnen und Schüler 
in Gnas während der Feri-
en an der Sommerschule. 
Die Sommerschule ermög-
licht sowohl Grundschülern 
als auch Mittelschülern mit 
Förder- und Nachholbedarf 
die Chance zur persönlichen 
Weiterentwicklung und 
zur Aufarbeitung von Wis-
senslücken. Ziel ist es, den 
Kindern einen erleichterten 
Start ins neue Schuljahr zu 
ermöglichen.

Die Sommerschule erstreckte 
sich über einen Zeitraum von 
zwei Wochen, beginnend am 
28. August und endend am 
8. September 2023.
Die Umsetzung verlief rei-
bungslos, und alle Kinder 
waren in bester Stimmung, 
voller Freude und hochmoti-
viert beim Lernen.
Von Eltern erhielten wir 
zahlreiche positive Rück-
meldungen, und wir selbst 
sind ebenso von diesem An-
gebot des Bildungsministe-
riums überzeugt.

Das Team der Sommerschu-
le setzte sich zusammen aus 
Julia Hütter, der Leiterin der 
Sommerschule, sowie den 
engagierten Lehrerinnen Kat-
ja Prutsch, Laura del Negro,  

Verena Pechtl und Lara Klo-
basa. Ich möchte mich sehr 
herzlich bei dem Sommer-
schulteam für die tatkräftige 
Unterstützung bedanken!

Julia Hütter

Wir sind Bio - Experten!
Zu Beginn des Schuljahres 
nahm die 4.c Klasse der 
Volksschule Gnas an einer 
AMA-Bio-Aktion teil. In der 
ersten Schulwoche erhielten 
alle Schülerinnen und Schü-
ler ein „Willkommens-Goo-
die“ (Jausensackerl aus Bio-
Baumwolle). Weiters wurde 
ihnen ein eigenes Arbeitsheft 
zur Verfügung gestellt. 
Wir nutzten jede Sachun-
terrichtsstunde, um Themen 
wie artgerechte Tierhaltung, 
Tierwohl, Kreislaufwirt-
schaft, natürliche Düngung, 
Nützlinge, Fruchtfolge auf 
den Feldern, Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit zu behan-
deln. Dabei verwendeten wir 
zahlreiche Arbeitsblätter, im 
Vorhinein zugesandte Pla-
kate und Videos, die auf der 
AMA-Homepage verfügbar 

waren. Wir verfolgten auch 
einen Biobauernhof in allen 
vier Jahreszeiten mithilfe von 
Videos aus „Die Sendung mit 
der Maus“.
Auch im Mathematikunter-
richt lernten wir einiges über 
Bioprodukte. Ein Höhepunkt 
für die Schülerinnen und 
Schüler war der Besuch bei 
unserem Billa in Gnas. 
Die Kinder erhielten den 
Arbeitsauftrag, Bio-Lebens-
mittel und konventionelle 

Lebensmittel zu vergleichen. 
Sie sollten die angegeben 
Produkte finden, den Kilo-
preis notieren und, falls es 
das AMA-Gütesiegel oder 
das grüne Bioblatt hat, dieses 
ebenfalls notieren. In der 
Klasse verglichen wir die 
Ergebnisse, berechneten den 
Gesamtpreis (bio und kon-
ventionell) und diskutierten 
erneut das Thema. 
Zum Abschluss bemalten wir 
das Bio-Gütesiegel, und die 

Kinder konnten ihr Wissen 
bei einem Abschluss-Bio-
Quiz unter Beweis stellen.
Als Belohnung bekommen 
wir von AMA ein gesundes 
Frühstück für die gesamte 
Klasse. Darüber freuen wir 
uns besonders. 

Die Kinder waren mit großer 
Motivation an diesem Projekt 
beteiligt und haben wertvolle 
Erkenntnisse für ihren wei-
teren Lebensweg gewonnen. 
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Unterstützungssysteme 
in unserer Schule

„Lehren bedeutet ein 
Leben für immer zu 

berühren“
Dieser Leitsatz berührt 
mich schon seit jeher, for-
dert mich heraus und lässt 
mich immer wieder in Er-
innerung rufen, welche 
Spuren wir in den Leben 
unserer Schülerinnen und 
Schüler hinterlassen.

Mein Name ist Vera Frau-
wallner und ich darf seit 
diesem Schuljahr an der 
Volksschule Gnas unter-
richten. Das Lehramtsstu-
dium habe ich im Sommer 
2016 abgeschlossen und 
ich bin nun seit sieben Jah-
ren als Volksschullehrerin 
tätig. 

Lehrerin sein bedeutet 
auch, sich immer fort- und 
weiterzubilden und sich 
neuen Herausforderungen 
zu stellen. Aus diesem 
Grund besuche ich seit die-
sem Schuljahr zusätzlich 
einen Hochschullehrgang 
mit dem Schwerpunkt 
„Deutsch als Zweitspra-
che“, um in Zukunft Kin-
der mit Mehrsprachigkeit 
zu unterstützen und sie auf 
ihrer Schullaufbahn bei uns 
begleiten zu können. 

Wir stellen vor

Unsere Volksschule Gnas verfügt ab dem heurigen Schuljahr 
über ein flexibles Support-System, welches Kindern, Eltern 
und Lehrer:innen Unterstützung bietet und somit die per-
sönliche und schulische Entwicklung des Kindes fördert. 
Beratungslehrerin Verena Rabl ist von Montag bis Donners-
tag in der VS Gnas erreichbar, 
Schulsozialarbeiterin Eva Gschaar ist am Dienstag und Frei-
tag in der VS Gnas und am Montag, Mittwoch und Donners-
tag in der MS Gnas anzutreffen. 
Vielen Dank für die wertvolle Unterstützung unseres 
Teams!

Ab SOFORT werden Top-Gleitsichtbrillenaktionen und 
Zweitbrillensonderrabatte angeboten!
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Agrarunion Südost 
Ölmühle Grabersdorf

Kürbiskernöl Championat g.g.A. 2023: 4 Betriebe die das 

Kürbiskernöl in der Ölmühle Grabersdorf herstellen lassen 

sind unter den besten 20 von über 500 Teilnehmern! 

Familie Faßwald (St. Peter/O.) Platz 1, Familie Walter

(St. Stefan/R.) Platz 2, Familie Rupp-Kröll (Fladnitz) und 

Familie Zach (Pertlstein) unter den Top 20)

Das Team Lagerhaus/Ölmühle Grabersdorf
 bedankt sich für Ihr Vertrauen.

Wir wünschen gesegnete Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 2024!

A
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Augendruckmessung ab sofort möglich




























































































































